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der Einsatz von Antibiotika reduziert werden.
,,Das Monitoring ist eine gute Sache. Wir wis
sen seither mehr über die Gesundheit unserer
Kühe", ist Wilhelm Stockinger überzeugt. Der
Landwirtschaftsmeister, der den 500 Jahre ai-
ten Hof 1988 von seinem Vater übernommen
hat und den Bestand an Fläche und Kühen
seither verdreifacht hat, war einer der Pionie
re des Programms.

Aussagekräftige Zahlen

Ein Grund, warum vorvergangene Woche Mi-
nister Bonde (Grüne) dem Fleckviehzuchtbe-
rieb im Landkreis Calw einen Besuch abstat-
tete. Stockinger freute sich darüber und erläu
terte Bonde, wie seine Familie und er auf die
Ergebnisse des Untersuchungsprogrammsder
80 Fleckviehkühe reagiert haben. So stehen
Jic lrockenstehenden Kühe seitdem in einem
Licht und Luft durchfluteten Tiefstreustall,
für die melkenden Kühe im Boxenlaufstall
verlegte der 50-jährige Landwirt Gummimat-
ten. Das fördert die Tiergesundheit und hält
die Kühe leistungsfühig.

GM0N Rind wächst

Aktuell beteiligen sich 1008 LKV-lMitgliedsbe-

triebe (2010: '152 Betriebe) und 160 Tierarztpra-
xen im Land an dem Gesundheitsm0nitoring.

Das 0nline-Herdenmanagementprogramm (RD-

V4M) erfasst die Diagnosen der Tierärzte auf

den Abgabe- und Anwendungsbelegen oder
übernimmt die Daten aus der Praxissoftwars der

Tierärzte. Auch die Beobachtungen der Landwir-
te über den Gesundheitszustand ihrer Kühe kön-
nen erlasst werden. Abschließend verknüpft das

Programm die Befunde mit den Daten aus der

lMilchleistungsprüfung. Waren es zu Beginn des

l\4onitorings vor vier Jahren 6082 Proben, stieg
deren Zahl 2013 au{ 62.652. Für 2014 rechnen

die Verantwortlichen beim LKV mit 81.000 Pro-

ben. Die durchschnittliche Herdengröße in den

l\4LP-Betrieben ist von 38 Kühen im Jahr 2010

auf gegenwärtig 50 Kühe gestiegen. Mit Stand

vom 30. Junidiesen Jahres gehören dem LKV

5925 MLP-Betriebe mit 293.852 Kühen an.

2009 waren es noch 7205 Betriebe mit 282.820
Tieren. Der Trend zu weniger Betrieben mit mehr

Kühen hält an. DaS zeigt auch die Zahl der Robo-

terbetriebe: ln den vergangenen fünf Jahren

stieg die Zahl der Automatischen lilelksysteme
(AMS)vOn 153 im Jahr 2010 aut 439 Anlagen in

diesem Jahr an. ,,Der Trend zu Robotern ist un-
gebrochen. Die arbeitsintensiven Familienbetrie-
be in Süddeutschland profitieren von dem Sys-

tem", verdeutlichte Klaus Drössler. r

Beim Betriebsrundgang informierte Sto

ckinger gemeinsam mit Dr. Thomas Steidl
von der Landestierärztekammer sowie Klaus
Drössler vom Landesverband für Leistungs

und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht über
den Verlaufdes von allen Beteiligten gelobten
Projekts. ,,Bundesweit nehmen wir mit dem
Gesundheitsmonitoring eine Vorreiterrolle
ein', sagte Drössler. Auch Stockinger ist von
dem Untersuchungsprogramm überzeugt:

,,Arn Ende des |ahres sehe ich genau, wo Hof
und Herde stehen', macht er deutlich. I-lerzeit
sind es vor allem Klauen und Eutererkran-
kungen, mit denen die Kühe aufdem Schwarz-
waldhof zu kämpfen haben.

Vorbeuge schützt

Ein Ansatzpunkt für vorbeugende Behand
lungen und Klauenpflege. Entsprechend posi-
tiv fiel das Fazit des Agmrministers nach sei-
ner einstündigen Stippvisite aus. ,,Ein span

nendes Thema, das letztlich vor allem auch
der Gesellschaft zugute kommt. Ich nehme
mit, dass wir auf einem guten Weg sind."
Fortgelührt werden soll das Projekt nun in
der Schweinezucht. Da5 Stuttgdrter Agrarmi
nistedum hatte das vierjährige Gesundheits-
monitoring Rind, das inzwischen im Praxis-
betrieb läuft, bezuschusst.

Kritische Worte gab es derweil von Dr Tho
mas Pfisterer, Chef des Veterinäramtes in
Schwäbisch Hall, der monierte, dass die Kühe
hierzulande zu kurz genutzt werden. ,,Gerade
mal 2,5 Lakationen sind es im Schnitt", sagte

Parasitosen

Sonstige Erkrankungen

der Vizepräsident der Landestierärztekammer.
Umso deutlicher fiel der Appell des Tierarztes
für eine Bestandsbetreuung der Herden aus.

Prophylaktische Medizin trage dazu bei, dass

Kühe älter werden und nicht schon mit vier,
einhalb Jahren den Hof in Richtung Schlacht-
hof verlassen. Für Pfisterer eine Frage des
Tießchutzes und Wirtschaftlichkeit: Langle
bige, gesunde Kühe haben mehr Nachkom-
men und verursachen weniger Behandlungs
kosten. Und stellen sicher, dass Haltung und
lrnährung der WieJerkäuer die gestiegenen
Ansprüchen der Bevölkerung nach w€niger
Medikamenteneinsatz und gesunden Lebens-
mitteln erfüllt werden. Das sei schlussendlich
zum Wohle aller, machten die Veterinäre der
Landestierärztekammer deutlich. I pa r

4 Landesverband Baden-Württemberg tür
Leistungs- und oualitätsprütungen in der
Tierzucht ([KV BW], Heinrich-Baumann-Straße
1 -3, 701 90 Stuttgart, Tel.i 0711 192547 -429

Eulererkrankungen 25Vo

Kälbelkrankheiten 15%
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:: Knappe Pensionspreise und
neue Fütterungstechniken

wn::ffi.;:,nTifff.'.5TilXT*;
reichen und verlässlichen Service: Weidegang,
Auslaufund ein Stall, der Pferden und Reitern
gerecht wird. Ein Grund, warum Paddockbo-
xen und Laufställe voll im Trend liegen. Ge

nauso wie eine artgerechte Fütterung der emp-
findlichen Vierbeiner Mit neuen Systemen,

wiewir sie lhnenkommende Woche im Ratge-

ber Pferde vorstellen, ist eine fortlaufende,
portionierte Futtervorlage möglich. Nicht zu
letzt möchten wL Sie aufeine Zeitreise in 500

|ahre Pferdezucht im Land mitnehmen. Das
Haupt- und Landgestüt Marbach feiert dieses

|ahr ein geschichtsträchtiges Jubiläum und
gibt spannende Einblicke in die wechselvolle
Geschichte der Pferde von der Alb. I pa r

Häuligkeit der Diagnosen im Prüfjahr 2013

Fortpllanzungsstörungen 28Vo
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